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Ein Schulfest der ganz besonders sport-
lichen Art startete für die Kinder ver-
gangenen Freitag bereits morgens um 
8:30 Uhr. Die Kinder der gesamten Schule 
waren in Mannschaften zu je 16 Schülern 
aufgeteilt und repräsentierten je ein euro-
päisches Land. Wie die großen Fußballer 
in der Europameisterschaft trug die Schu-
le auf der großen Schulwiese eine Fußball- 
europameisterschaft aus. Die Vorrunden 
wurden am Vormittag ausgetragen, das 
Finale bildete am Nachmittag den Ab-
schluss des Schulfestes. 

Am Nachmittag ging es weiter sportlich 
zu auf dem Schulhof. Ein Sponsorenlauf 
forderte alle Kräfte der Kinder bei som-
merlicher Nachmittagshitze. Von den 
Schülern wurden 1.459 Runden geschafft, 
wobei eine Runde ca.  500 Meter ent-
sprach. Die Schüler liefen also insgesamt 
729,5 km. Im Vorfeld hatten sich die Läufer 
Sponsoren gesucht, die sich verpflichteten 
einen bestimmten Betrag pro gelaufener 
Runde zu bezahlen. Wieviel Geld damit 
zusammenkam, wird sich erst im Laufe 
der nächsten Woche herausstellen, wenn 

die Sponsoren ihre Spenden eingereicht 
haben.

Der Erlös aus dem Sponsorenlauf wird 
aufgeteilt. Die  Hälfte kommt einem neu-
en Klettergerüst auf dem Schulhof, die 
andere Hälfte der Unterstützung eines so-
zialen Projektes zugute. Die Elternvertre-
ter haben als unterstützenswertes Projekt 
ein Projekt der christlichen Organisation 
CEAPES „Kinder und Jugendliche stark 
machen” ausgesucht, bei dem in der bra-
silianischen Gemeinde Belo Jardim, Stra-
ßenkinder mit verschiedenen Maßnah-
men gefördert werden.

Auf einer Stellwand konnten sich Schü-
ler und Gäste über die Anschaffung eines 
neuen Spielgerätes informieren. Zwischen 
Schaukel und Klettergerüst soll als Ersatz 
für das bereits abgebaute Holzkletterge-
rüst eine weitere Klettermöglichkeit auf-
gestellt werden. Detaillierte Zeichnungen 
mit Preisangaben stellten mögliche An-
schaffungen dar und vermittelten einen 
Eindruck über die dafür notwendigen Fi-
nanzmitttel.

Zur Stärkung der sportlich aktiven 

Schüler und ihren anfeuernden Gästen 
war ein attraktives Buffet mit süßen und 
deftigen Köstlichkeiten aufgebaut. Unter 
der Organisation des Elternbeirates spen-
deten viele Eltern Kaffee, Kuchen und 
Fingerfood. 

Besonderes Highlight für Klein und 
Groß war die attraktiv ausgestattete Tom-
bola. Mit einer guten Gewinnchance von 
eins zu vier konnte man z.T. sehr wertvolle 
Dinge gewinnen, die von örtlichen Ge-
werbetreibenden und Privaten gespendet 
waren. ck/Fotos: ck

Schulfest an der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule

Bei den Finalspielen der „FAMS-Europameisterschaft” gab es dann auch viel Publikum 
von Erwachsenen. 

Staffellauf: Durch den Schulhof zu laufen, war der attraktivste Teil 
der Runde.  

Die von Langenargener Betrieben und Privatleuten gut bestückte 
Tombola mit wertvollen Preisen fand regen Zulauf.

Fehlerteufel bei den  
Hochzeitsbäumen

Leserbr iefschreiber 
Bernd Wahl pranger-
te die in Langenar-
gen ausgeübte Praxis 
an, Ausgleichsmaß-
nahmen auch über-
Hochzeitsbäume zu 
realisieren. Damit 

dürften die Hochzeitspaare lediglich 
Kosten für andere übernehmen – mehr 
Bäume bekäme Langenargen damit 
aber nicht.
Im Leserbrief in der Ausgabe Nr. 24 ist 
ein wichtiger Satz versehentlich falsch 
wiedergegeben worden. Richtig heißt 
es: „Wenn auch nicht alle Hochzeits-
bäume solche Mogelpackungen sind, 
die 17 Bäume, die Anfang Mai auf der 
Ausgleichsfläche des neuen Gewerbe-
gebietes gepflanzt wurden, gehören 
dazu. Zahlreiche Hochzeitsbäume im 
Flurbereich Martinsreute („Promil-
leweg”) dienen als Ausgleich für das 
Baugebiet Gräbenen 5. Auch die Firma 
Vetter ließ sich für ihre Ausgleichsflä-
che am Mooser Weg acht Hochzeits-
bäume stiften.”

 Die Redaktion, ck

Die Sponsoren der Tombola: Ambiente, Sonja Rieg, Aguti Design, Bäckerei Metzler, Bäckerei Ulmer, Bioladen, Bitburger Braugruppe, 
Breyer, Buch und Kunst Galerie, Frau Jäger, De Marchi, Druckhaus Müller, Elektro Oeckel, Fahrrad Filo, Gärtnerei Deinböck, Gärtnerei 
Knam, Gärtnerei Vögele, Getränkemarkt Fristo, Haarprojekt, Andreas Scholz, Kaufland Eriskirch, Klavierhaus Bayha, La Brise, Match 
Race Germany, Metzgerei Jacob, Mode Chapeaux, Mode Lug in, Montfort Apotheke, Physiotherapie Bärbel Springer, Physiotherapie Yves 
von Mackensen, See Apotheke, Schloß Montfort Langenargen, Schreibwaren Brudermann, Schreibwaren Ruckeisen, Seeperle, Familie 
Wocher, Sparkasse Langenargen, Sportgaststätte Tenne, Strandcafe‘ Lang, VAU DE, Volksbank Langenargen, Viele liebe Eltern.
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lungen sowie als Wegweiser für weiteres 
Handeln“, betonte Prof. Dr. Anja Brittner-
Widmann, die mit der Moderation und 
wissenschaftlichen Begleitung des Leit-
bildprojektes beauftragt wurde. 

Wichtig bei der Ausarbeitung der Studie 
war den Beteiligten unter anderem eine 
sogenannte Potentialanalyse, die Stärken- 
und Schwächen der Gemeinden aufzeigt 
aber auch Chancen und Risiken in der De-
stination Schwäbischer Bodensee deutlich 
macht.  Frank Jost, Leiter der Touristinfor-
mation Langenargen begründete das Pro-
jekt unter anderem  dahin, dass Arbeits-
abläufe, Messebesuche oder, wie das erst 
kürzlich erstmals aufgelegte, gemeinsame 
Gästeverzeichnis, enorme Synergien, Ko-
steneinsparungen aber auch vielfältige 
Optimierungen in sich bergen würden. 
Einig waren sich die vier Bürgermeister 
auch in punkto Zusammenhalt, präsen-
tieren sich die Gemeinden doch jeweils 
unterschiedlich in ihrem äußerlichen Er-
scheinungsbild. „Mit dem Tourismusleit-
bild wird das Wir-Gefühl untereinander 
gestärkt“, argumentierte Tettnangs Bür-
germeister Bruno Walter. 

Neben der Verbesserung der Dienstlei-
stungsqualität samt Förderung der Gast-
freundlichkeit, einer Intensivierung des 
Informationsaustauschs, aber auch der 
verstärkten Vermarktung und Anbietung 
regionaltypischer Produkte oder der all-
gemeinen Stärkung der jeweiligen ortsty-
pischen Besonderheiten, ist die Erhöhung 
der Lebensqualität  in der Region ein wei-
teres wichtiges, elementares Merkmal der 
neuen Grundsätze. „Mit der Einführung 
einer regionsweiten Gästekarte oder der 
Klassifizierung als familienfreundliche 
Urlaubsregion konnten wir bereits wich-
tige Projekte realisieren bzw. in Kürze 
abschließen“, sagte Elisabeth Grammel, 
Leiterin der Touristinformation Kress-

Die Bäckerei Metzler, ein Familienbetrieb, bei der die gesamte Familie mitarbeitet. Im 
Vordergrund die Großfamilie Metzler mit Architektin Christine Köhle.  Foto:  ck

Bäckerei Metzler eröffnet 
nach Umbau mit Straßencafé

Der Platz Bois-le-Roi hat eine neue Aus-
strahlung. Auf dem kleinen Platz vor der 
Bäckerei Metzler bieten nun 6 Tische mit 
insgesamt 24 Sitzplätzen sowie weiteren 
Sitzgelegenheiten auf der Mauer Gele-
genheit, gemütlich bei Kaffee und Ku-
chen, das Geschehen am Platz auf sich 
wirken zu lassen. Über die weitere Gestal-
tung des Platzes wird der Gemeinderat in 
seiner nächsten Sitzung diskutieren. 

Tobias Metzler hielt am Sonntag abend 
vor geladenen Gästen eine Ansprache, bei 
der er sich bei Handwerkern und Archi-
tektin für den gelungenen Umbau und 
bei den Nachbarn für die ertragenen Be-
lästigungen im Rahmen des Umbaus be-
dankte. Er kündigte an, die von Lacoon 
ausgearbeitete Marketing-Strategie für 
die Bäckerei weiter zu verfolgen, die in 
der Fortführung des Familienbetriebs in 
enger Bindung an den Ort Langenargen 
und die örtliche Kundschaft besteht. Dass 
sie diese Betriebsphilosophie umsetzt, 
bewies die Bäckerei, indem sie für den 
Umbau zahlreiche Langenargener Hand-
werker beauftragte. Die Langenargener 
Bevölkerung ihrerseits zeigte ihre Ver-
bundenheit zu der zentral gelegenen Bä-
ckerei durch großes Interesse an den Um-
baumaßnahmen. Architektin Christine 
Köhle sprach gar davon, dass sich die am 
Bau beteiligten manchmal wie Tiere im 
Zoo vorkamen, so groß sei das Interesse 
gewesen.

Der Verkauf in der Schulstraße während 
des Umbaus habe der Bäckerei gezeigt, 
wie ein Filialbetrieb sei, so Bäckermeister 
Metzler. Aus dieser Erfahrung heraus, 
seien nun alle froh, wieder die direkte 
Verbindung zwischen Backstube und Ver-
kaufsraum zu haben. Eine Expansion der 
Bäckerei im Hinblick auf die Betreibung 
einer Filiale sei nicht geplant.

Mit dem Straßencafé und dem neuen 
Verkaufsraum, der auch im Winter durch 
einen Ofen Gemütlichkeit ausstrahlen 
soll, leiste die Bäckerei einen Beitrag zu 
einem attraktiven Einkaufserlebnis in der 
Ortsmitte, sagte Metzler.

Lob für einen geschäftstüchtigen Be-
trieb, der in der Ortsmitte von Langenar-
gen investiert gab es von Bürgermeister 
Rolf Müller. Den Handlungsbedarf nach 
Erweiterung, den die Bäckerei durch 
die Enge in der früheren Backstube hat-
te, nahm der Betrieb gleich zum Anlass, 
auch den Verkaufsraum neu zu gestalten. 
Diese große Investition benötige die Un-
terstützung der ganzen Familie, meinte 
Müller. Er erinnerte an einen Vortrag von 
Tobias Metzler über Familienbetriebe und 
meinte er sei stolz einen solchen vorbild-
lichen Familienbetrieb in der Gemeinde 
zu haben. Müller wies auf die Bedeutung 
der Bäckerei als Ort der Kommunikation 
hin, bei der die Kunden all das erfahren 
würden, was nicht in der Zeitung stehe. 

Pfarrer Fentzloff erweiterte diese Bedeu-
tung noch und bezeichnete die Bäckerei 
als geistiges Zentrum eines Ortes, wo er 
beim Erwerb des wichtigsten Lebensmit-
tels immer wieder Gelegenheit finde, tief-
gründige Gespräche zu führen.

Architektin Christine Köhle ging auf 
die verschiedenen verwendeten Materi-
alien ein, wie z.B. die aufgearbeitete alte 
Eiche, die im Verkaufsraum Verwendung 
fand. Die Brunnen am Straßencafé stell-
ten eine Verbindung zum nahe gelegenen 
See dar. Zum Abschluss überreichte Köh-
le noch Geschenke an die Bauherren. Di-
ese waren besondere Glückwünsche für 
den wirtschaftlichen Erfolg des Unterneh-
mens. So erhielten Metzlers den früher im 
Verkaufsraum verwendeten Geldteppich 
in einem Rahmen . Der gespendete Baum 
im Straßencafé solle genauso gedeihen 
wie der Betrieb, so die Glückwünsche der 
Architektin.  ck

Tourismusleitbild soll das 
Wir-Gefühl stärken

„Gemeinsam an einem Strang ziehen“, 
unter diesem Motto steht das aktuell er-
stellte Tourismusleitbild, das die Koopera-
tionsgemeinschaft Region Schwäbischer 
Bodensee mit den beteiligten Gemeinden 
Kressbronn, Tettnang, Eriskirch und Lan-
genargen erarbeitet und nun der Presse 
vorgestellt hat. Bereits im Januar bekräfti-
gten und fixierten die Bürgermeister ihre 
Zusammenarbeit, die zunächst für fünf 
Jahre ausgelegt ist (wir berichteten aus-
führlich darüber).

Mit dem fertig gestellten Tourismusleit-
bild möchten die Partner die Weichen für 
eine erfolgreiche touristische Zukunft in 
der Region Schwäbischer Bodensee stär-
ken und weiter ausbauen. „Die Ergeb-
nisse dienen als Orientierungsrahmen 
für zukünftige Planungen und Entwick-
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bronn. „Nun geht die Arbeit erst richtig 
los. Das Wichtigste ist, dass wir alle an 
einem Strang ziehen, dann wird sich der 
Tourismus am Schwäbischen Bodensee in 
den nächsten Jahren weiter positiv entwi-
ckeln“, so das abschließende Credo der 
Runde. Infos unter www.schwaebischer-
bodensee.de  ah

Konzertreise des Jugend 
blasorchesters nach Italien
Eine eindrucksreiche Konzertreise 

durch Italien durften die 65 Jugendlichen 
des Jugendblasorchesters Langenar-
gen und ihre acht Betreuer in der ersten 

Pfingstferienwoche erleben. Der erste Tag 
in Italien führte uns in unsere Partner-
stadt Noli an der Ligurischen Küste, wo 
wir direkt am Meer ein herrliches Pick-
nick bekamen. Am Abend fand das erste 
Konzert auf der Piazza Chiappella vor vie-
len begeisterten Zuhörern statt. Besonde-
ren Beifall bekam dabei das italienische 
klassische Potpourri, das von vier Ge-
sangssolistinnen in italienischer Sprache 
gesungen wurde. Wanda, Franka und ihre 
fleißigen Helfer vom Partnerschaftsverein 
verköstigten die ganze Truppe mit einem 
tollen 3-Gang-Menü.

Am nächsten Tag spielten wir ein Kir-
chenkonzert in dem in den Bergen ge-
legenen Ort Cairo Montenotte, das wie 
schon bei früheren Italien-Reisen durch 
Prof. Musso organisiert worden war.  Die 
Jugendlichen hatten ein besonderes Pro-
gramm mit berühmten Gesangsstücken 
wie z.B. dem „Panis Angelicus“ und auch 
einem Gesangssolo hierfür einstudiert. 
Auch hier belohnten uns die „Bravi!“-Ru-
fe unseres italienischen Publikums und 
wieder wurden wir mit einem köstlichen 
4-Gang-Menü zur Mitternachtsstunde be-
schenkt wurden. Hierbei kam es zu musi-
kalischen Begegnungen mit der örtlichen 
Banda/Musikkapelle.

Die Reise ging am folgenden Tag wei-
ter durch die Emilia Romagna nach Ric-
cione an der Adria, wo wir noch am selben 
Abend an den Strand und natürlich auch 
ins Meer gingen. Der nächste Tag führte 
uns nach Sasscorvaro, einem idyllischen 
Ort in den Bergen. Wir besichtigten die 
Burganlage mit einem kleinen, einzigar-
tigen Theater. Nach einem ausgedehnten 
Abendessen fand das gemeinsame Kon-
zert mit der Banda Musicale di Sassocor-
varo statt. Auch hier wurde dem Orchester 
größtes Lob gezollt und bei einem kleinen 
Umtrunk konnten wir intensive Kontakte 
austauschen.

Am nächsten Morgen besichtigten wir 
die kleinste und älteste Republik der Welt, 
San Marino. Bei einer gelungenen Stadt-
führung sahen wir die Basilika, die Burg 

und das Parlament.
Das letzte Konzert dieser Reise fand in 

Riccione auf der Piazza Ceccarini vor dem 
Palazzo del Turismo statt. 

Unseren letzten Tag verbrachten wir 
in Rimini mit einer herrlichen Bootsfahrt 
entlang der Küste, wo uns die Bootsbesat-
zung mit gegrillten Sardinen verwöhnte. 
Die Rückreise führte uns durch die Nacht, 
bis wir gegen Morgen in Langenargen 
ankamen. Dank sagen wir der Gemeinde 
Langenargen, dem Förderverein der Ju-
gendmusikschule sowie allen Sponsoren, 
die uns diese eindrucksvolle Reise erst er-
möglicht haben.  gl

Heimatsport

Fußballverein
DFB-Fußballabzeichen 

Am Samstag, 7. Juli, veranstaltet der FV 
Langenargen einen Abnahmetag für das 
DFB Fußballabzeichen. Das DFB Fußball-
Abzeichen ist ein sportliches Aktionspro-
gramm für Eltern und Kinder. Torschuss, 
Köpfen, Dribbeln, Passen, Flanken – im 
Fußball sind viele unterschiedliche Fä-
higkeiten gefragt. Mit dem DFB Fußball-
Abzeichen können diese gezielt und mit 
Spaß trainiert und geprüft werden. Die 
DFB-Trainer haben dazu einen span-
nenden Parcours erarbeitet: Wer die fünf 
Stationen durchläuft und dabei eine be-
stimmte Punktzahl erzielt, erhält als 
Auszeichnung das Fußball-Abzeichen in 
Gold, Silber oder Bronze. Nähere Infos 
gibt es auch im Internet auf www.fussball-
abzeichen.de.

Veranstaltungsbeginn am 7. Juli ist um 
10 Uhr im Sportzentrum Langenargen. 
Eingeladen sind alle Jugendspieler des 
FV Langenargen sowie deren Eltern und 
Geschwister. Damit es keine langen War-
tezeiten an den einzelnen Stationen gibt, 
wird die Abnahme für das DFB Fußballab-
zeichen gestaffelt durchgeführt:10-11:30 
Uhr: Bambini, F- , E-Jugend; 11:30-
13 Uhr: D-, C, B-, A-Jugend.

Tag der kleinen Forscher im ev. 
Kindergarten Abraham
Unter dem Motto: „ Wie funktioniert ei-
gentlich unsere Erde? “ haben die Kinder 
am 13.06.2012 die 4 Elemente genau unter 
die Lupe genommen. Zum Element Wasser 
bauten sie eine Wassersäuberungsanlage 
um Schmutzwasser zu filtern. Beim Element 
Feuer ging es um das Sonnenlicht und um 
Wärme. Für das Element Luft bastelten die 
Kinder eine Strohalmrakete, die durch die 
eigene Atemluft angetrieben werden kann. 
Das Element Erde ließ die Kinder beim 
Untersuchen unterschiedlichster Boden-
arten zu Bodentierforschern werden. Nach 
jedem Experiment bekamen die Kinder ei-
nen Stempel in ihren Forscherpass, um am 
Ende des Tages der kleinen Forscher das 
Forscherdiplom 2012 überreicht zu bekom-
men. bb/Foto: pr

Jugendblasorchester auf Konzertreise in Italien bescuhte auch die Partnerstadt Noli. Foto: pr
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Tennisclub

Damen 1: Einen sehr deutlichen Sieg 
konnten die Damen 1 diesen Sonntag nach 
Hause bringen: In der erste Begegnung  
der diesjährigen Runde trafen die Damen 
auf Baienfurt. Schon nach den Einzeln 
stand der Sieg fest: Nur ein Einzel muss-
te abgegeben werden. Und so konnte man 
ganz locker die Doppel angehen, die dann 
ebenso klar für Langenargen entschieden 
wurden. Am Ende hieß es verdient 8:1. Es 
spielten: Isabel Bauer, Katja Wanner, Olga 
Bechter, Carolin Lott, Heidrun Boikat-Ci-
chy und Katja Hannemann.

Herren 60: Auf den erwartet schweren 
Gegner traf die Mannschaft Herren 60 
gegen TK Ulm in ihrem ersten Spiel in 
der Verbandsliga. Der Oberligaabsteiger 
hatte sich noch mit „jüngeren” Spielern 
verstärkt. Schon in den Einzeln konnten 
lediglich Pavuna und Kallina einigerma-
ßen mithalten, verloren aber auch beide in 
zwei Sätzen. Die anderen Einzel gingen 
recht deutlich verloren. Um so erstaun-
licher war es dann, dass der TCL – der ja 
gute Doppel hat – alle 3 anschließenden 
Doppel gewinnen konnte, wenn auch 
zweimal im Match-Tiebreak. Ein etwas 
versöhnlicher Abschluss eines etwas er-
nüchternden Tages. Es spielten: Einzel:  
Pavuna, Kloth, Kallina, Truöl, Miller, 
Müller-Thoma Doppel: Pavuna/Kloth, 
Kallina/Müller-Thoma, Truöl/Bachmann.

 Damen 50: Eine hervorragende Lei-
stung zeigten die Damen 50 des TC LA 
bei ihrem überzeugenden 8:1 Heimsieg 
gegen den TC Leutkirch. Mit einer tollen 
Leistung ging es mit einer 5:1 Führung 
von den Einzeln in die Doppel. Für C. 
Peschke, die Nr. 1, die nach OP noch nicht 
ganz fit war und für G. Scherbarth kamen 
die Spielerinnen: Britta Peter und Siegrid  
Weishaupt im Doppelt zum Einsatz. Das 
erste Doppel: Kretschmer/Weishaupt wur-
de klar in 2 Sätzen gewonnen. Das zweite 
Roth/Peter und das dritte Doppel: Steiner/
Dostal konnte auch für den TCL im Match-
Tie-Break punkten. Einzel: Christiane 
Peschke 1, Giesela Scherbarth 1, Claudia 
Kretschmer 1, Moni Roth,  Geli Steiner 1, 
Karin Dostal 1.  clk

Vorschau: Am Samstag, 23. Juni, ha-
ben die Herren 60 erstmals Heimrecht. 
Es kommt die Mannschaft des VfL 
Pfullingen. Nach den Leistungsklassen 
sind die Pfullinger ungefähr mit dem TCL 
vergleichbar. Deshalb wird es vielleicht 
auf den Heimvorteil ankommen. Spielbe-
ginn ist um 14 Uhr.  kk

Bezirksklasse 1  Herren 50
 Spielbericht:   TA TSV Fischbach-TC 

Langenargen   2:7: Überzeugender Sai-
sonstart der Herren 50 des TC Langen-
argen. Die Herren 50 legten einen guten 
Saisonstart hin. Mit den Neuzugängen 
Severin Bukovec und Wolfgang Kraut, 
gelang bei der TA TSV Fischbach ein             
überzeugender 7:2 Sieg.Die Fischbacher 
konnten leider nur mit 5 Einzelspielern 

antreten, so dass der erste Punkt schon bei 
Spielbeginn an den TCL ging.

Mit Siegen von Severin Bukovec, Mi-
chael Pross und Erwin Baierl konnte die 
Mannschaft um Kapitän E.Baierl nach 
den Einzeln mit 4:2 in Führung gehen. 
Mit einer klugen Aufstellung in den Dop-
peln konnte man alle überzeugend ge-
winnen, so dass am Ende ein verdienter 
7:2 Sieg zu Buche stand. Nach den knap-
pen Ergebnisse bei den anderen Spiel-
paarungen haben die Herren 50 des TC 
Langenargen die Tabellenführung nach 
dem ersten Spieltag übernommen. In den 
Einzeln siegten für den TCL: S.Bukovec 
(6:3; 7:5) M.Pross (6:4; 6:1;) E.Baierl  (6:3; 
6:3). In den Doppeln siegten: M.Pross/H.
Kretschmer (6:4; 6:3)  S.Bukovec/W.Kraut 
(6:1; 6:0) und  E.Baierl/O.Janke (6:2; 6:2) 

Vorschau: Am kommenden Samstag 
treten die Herren 50 des TCL zu Hause 
gegen TC Schlier-Unterankenreute an.                              
Spielbeginn 10 Uhr. 

Eisstockschießen 
ESC mit Rang 5 in Weingarten

Die Stockschützen Langenargen wa-
ren am Wochenende zu Gast beim ESC 
Weingarten, welcher zwei internationa-
le Freundschaftsturniere austrug. Die 
Schützen aus Langenargen nahmen so-
wohl beim offenen Turnier als auch beim 
Mixed Turnier teil und erreichten beide 
einen 5. Rang. Beim offenen Turnier konn-

ten Micki Fuchs, Roland Götze, Lothar 
Nepomuck und Christian Strodel Siege 
gegen Züri Leu, Weingarten, Friedrichs-
hafen, Esslingen und Munderkingen er-
zielen und hatten am Ende 11 :9 Punkte 
und eine Stockquote von 1,4. Turniersie-
ger  wurde Bludenz vor Friedrichshafen 
und Esslingen. 

Beim Mixed Turnier gingen Isa Beck, 
Joe Beck, Irmgard Käppeler und Ernst 
Käppeler ins Rennen und verbuchten  
nach Siegen gegen Reutte, Weingarten, 
Bürs, Donaueschingen und Schondorf 
insgesamt 10:8 Punkte bei einer noch 
besseren guten Quote von 1,9. Turnier-
sieger wurde hier der ESSV Lustenau vor 
Schondorf und Untermeitingen. bm

Yacht-Club Langenargen
 Teams vom YC Langenargen überzeu-

gen bei der Langstreckenregatta  
„Rund um“

Mit 22 Mannschaften und fünf Siegen 
sowie fünf zweiten Plätzen stellte der Yacht 
Club Langenargen (YCL) bei der „Rund 
um den Bodensee“ am vergangenen Wo-
chenende nicht nur das größte Kontingent, 
sondern auch das erfolgreichste. „Das war 
ein super Ergebnis für den Yacht-Club 
Langenargen“, freute sich denn auch des-
sen Präsident Roel van Merkesteyn nach 
Siegerehrung in Lindau. „Schon wieder 
einer vom Yacht-Club Langenargen“, hieß 
es dort immer wieder.

Fit mit 90
Wer wünscht sich das nicht? Als aktives Mitglied der Seniorinnen-Turngruppe von Rosel 
Aubele und Rosi Christ hat Paula Amman dieses Ziel erreicht. Vor kurzem durfte sie bei 
bester Gesundheit ihren 90. Geburtstag feiern. Paula kommt regelmäßig (meistens mit 
dem Fahrrad) in die Turnstunden, um zusammen mit ihren Sportkameradinnen Körper, 
Geist und Seele zu stärken. Diese Disziplin im hohen Alter hat sich für Paula bezahlt ge-
macht. Der TV02 würdigte die Jubilarin an ihrem Ehrentag mit einem Blumenstrauß und 
einem Weingeschenk.
Paula ist die zweite Seniorin nach Helene Widmann, die ihren 90. Geburtstag vor zwei 
Jahren feiern durfte und ebenfalls noch eifrig bei den Seniorinnen mitturnt. Die Gruppe 
umfasst 20 Frauen ab 65. Wer Interesse hat und im Alter nicht „rosten” möchte, ist herz-
lich eingeladen, in die Turnstunden der Übungsleiterinnen Rosel Aubele und Rosi Christ 
hineinzuschnuppern. Übungszeiten: Mittwoch, 9:15-10:15 Uhr, Kleine Turnhalle. Auf dem 
Foto sitzt mittig Jubilarin Paula Amann zwischen den Übungsleiterinnen Rosel Aubele 
und Rosi Christ inmitten der Sportkameradinnen. R.Chr./Foto: pr
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Gruppensiege für den YCL holten bei 
den Trapezyachten Kai Bornträger auf der 
Joker „Tempesta“, Roelof Eichstaedt mit 
der „Windliese“ in der Gruppe ORC-Club 
2-4, Günter Samland mit der 806er „Sver-
re“, Hermann Locher mit dem Oldtimer 
„HOC Neustadt“ in der Yardstickgrup-
pe III und Uwe Drücker mit der Duetta 
„Amantes“.

Besonders eng ging es in der Einheits-
klasse der Duettas und Dehler 31 zu. Uwe 
Drücker hatte schon vergangenes Jahr die 
Gruppenwertung gewonnen und wollte 
diesmal eigentlich einen Vorsprung he-
rausholen. Doch schon beim Start blieb er 
mit seinen drei Crew-Mitgliedern wie viele 
andere erst einmal hängen. „Es war kein 
Wind, wir standen verhungert herum“, be-
schrieb er die Ausgangslage. Ausgehend 
von der leichten Brise vorher hatte er sich 
den Bereich im Norden der großen Startli-
nie nahe der Hohentwiel ausgesucht. Doch 
als der Wind wieder einsetzte, kam er aus 
Bregenz, vom Süden. Mit dem ersten Hauch 
wurde der Spinnaker gesetzt. Die erste Wen-
demarke in Romanshorn konnte er direkt 
ansteuern. „Dann war es eine ziemliche Su-
cherei nach Wind“, so der Steuermann der 
neun Meter langen Fahrtenyacht, die am 
Bodensee recht verbreitet ist. In Romans-
horn und später auch nach der Wendmarke 
Eichhorn war immer ein direkter Konkur-
rent in unmittelbarer Nähe. „Wir haben da 
fast Matchrace gefahren“, schildert Drücker 
die engen Zweikämpfe. 

Erst im Überlinger See konnte man sich 
von den ersten Konkurrenten trennen, da 
Drücker diesmal sich mehr in Seemitte 
hielt. „Nichts wie raus aus dem Überlinger 
See“, war die einhellige Meinung an Bord 
nach dem Runden der Boje am westlichen 
Ende des Kurses. Kurzzeitig ließ der Wind 
etwas nach, doch dann ging es am Wind 
ohne eine Wende wieder bis Lindau zu-
rück. Um 10:17 Uhr war die Crew der 

„Amantes“ im Ziel. „Das waren 14 Stun-
den und 47 Minuten volle Anspannung 
an Bord“, war er nach dem Zieldurchgang 
geschafft. „An jeder Tonne war einer aus 
unserer Gruppe mit dabei“, blickte er noch 
einmal auf die ebenbürtige Konkurrenz. 
Auf dem Weg zurück nach Langenargen 
schmeckte das erste Bier dafür umso bes-
ser. „Kein Alkohol“ während der Regatta, 
ist die Grundregel, aber auch so hatte die 
Crew kaum Zeit für Essen und Trinken.

Mit dem Ergebnis seiner Clubkameraden 
ist Roel van Merkesteyn mehr als zufrie-
den. Er selbst kam zwar mit seiner IMX38 
als 15. Einrumpfboot ohne Trapez ins Ziel. 
In der Gruppenwertung konnte er jedoch 
seinen Vergütungfaktor nicht herausse-
geln. „Wir sind beim Start eine Dreivier-
telstunde stehen geblieben. Wir waren im 
Windschatten von zwei 75er-Kreuzern“, so 
van Merkesteyn. Als achtes Boot im Ziel, 
schnellstes Einrumpfboot und damit auch 
absolut schnellster des YCL Dr. Wolfgang 
Palm mit der „Magic Lady“.

Roel van Merkesteyn wies noch auf eine 
ähnliche Regatta des YCL hin: am 15. Sep-
tember wird erstmals „The Race“ starten. 
Auch diese Regatta führt um den ganzen 
Bodensee, beginnt aber bereits um 8 Uhr 
morgens vor Langenargen. Da könnte das 
Gros der Teilnehmer bereits vor Einbruch 
der Dunkelheit wieder zurück sein.  es

Pfingstreise zum Goldenen und Sil-
bernen Opti im Olympiazentrum nach 

Kiel-Schilksee
Durch den TSV Kiel-Schilksee wurde 

am 02. und 03.06.2012 die große Opti-
misten-Regatta Goldener und Silberner 
Opti durchgeführt. Vom Yachtclub Lan-
genargen fuhren die drei Segler Alisa und 
Niklas Engelmann sowie Liesa Zeininger 
mit den Eltern zu dieser großen Regatta. 
Waren doch 246 Segler in der Opti-A Klas-
se und 100 Segler in der Opti-B Klasse aus 
verschiedenen Ländern zum Segeln ange-
reist.

Vor dem großen Regatta-Wochenende 
galt es aber bei der vom Landes-Segler-
Verband BW angebotenen Trainingswo-
che in fünf Tagen das Revier an der Ostsee 
kennen zu lernen. Hierbei lernten 22 Kin-
der aus Baden-Württemberg und Bayern 
den Umgang mit Wind, Wellen und Strö-
mungen wie sie z.B. am Bodensee nicht 
wirklich zu finden sind. 

Die Trainings-Woche über wehte den 
ganzen Tag über ein stetig ablandiger 
Wind mit drei bis fünf Windstärken, wo-
bei auch stark böige Abschnitte das Seg-
ler-Leben schwer machten und den einen 
oder die andere zum Kentern oder Voll-
laufen brachte. Aber letzten Endes hatten 
alle Spaß und freuten sich auf das bevor-
stehende Regatta-Wochenende.

Und dann war es soweit. Der Goldene 
und Silberne Opti wartete auf einen Ge-
winner. Der erste Tag startete mit richtig 
ordentlich Wind und Welle. Es herrschte 
den ganzen Tag ein ablandiger Wind mit 

fünf bis sechs Windstärken und Windböen, 
die alles von den Seglern abverlangten. 
Durch die Wettfahrtleitung waren für die 
beiden Tage jeweils drei Wettfahrten an-
beraumt. Unsere drei Segler schlugen sich 
auch wacker und ließen sich von den Wet-
terverhältnissen an beiden Tagen nicht 
abschrecken. Niklas musste zwei Rennen 
aussetzen um sich von einer Krankheit zu 
kurieren, was ihn jedoch einige Plätze ge-
kostet hat. 

Am Sonntag ließ der Wind etwas nach 
und so konnten die weiteren drei Wett-
fahrten bei drei bis vier Windstärken, fast 
schon entspannt, durchgeführt werden. 
Am Ende konnte beim Goldenen Opti der 
A-Segler Alisa Engelmann den 185. Platz 
und Niklas Engelmann den 216. Platz 
von 246 Seglern erreichen. Liesa Zeinin-
ger kam beim Silbernen Opti in das erste 
Drittel der Rangliste und belegte den 28. 
Platz bei den Opti-B-Seglern von insge-
samt 100 Mit-Seglern.

Nach einer trainingsintensiven Woche 
mit der großen Regatta am Schluss fuhren 
dann alle wieder an den Bodensee zurück. 
 jz

Das Bild zeigt die Sieger in der Klasse Duetta 
94/Dehler 31 bei der Siegerehrung zur Rund-
Um 2012, v.l. Jutta Schüle-Deiss, Uwe Drü-
cker, Christoph Schied, Eike Koch. Foto: pr

Julian Rudert beim Turnathlon
Am 22. April fand in Kressbronn der erste 
Kürwettkampf des diesjährigen Turna-
thlons Oberschwaben statt. Durch einen 
kleinen Patzer am Sprung erreichte Julian 
Rudert diese Mal in der Klasse C12 nur den 
undankbaren 4. Platz.
Da nun sein Ergeiz geweckt war, konnte er 
beim zweiten Kürwettkampf am 13. Mai 
in Wangen den 2. Platz mit nur 0,5 Punkte 
Rückstand auf den Tagessieger erreichen. 
In der Gesamtwertung liegt Julian nun auf 
dem 3. Platz.
Nun heißt es „Daumen drücken”, damit es 
am 8. Juli in Altshausen beim Kraft- und 
Beweglichkeitswettkampf mit dem Ge-
samtsieg klappt. sr/Foto: pr


